8. März - Frauentag:
Kinderbetreuung braucht bessere Rahmenbedingungen!

Die Abstimmung zum Familienartikel hat einmal mehr gezeigt, dass die familienexterne Kinderbetreuung besonders in den Städten und bei jüngeren Familien ein grosses Anliegen ist. Die Mehrheit der Stimmenden hat Ja gesagt zu einer aktiven Familienpolitik. Es ist nun an den Kantonen und Gemeinden, dieses Ergebnis ernstzunehmen und die Rahmenbedingungen in der Kinderbetreuung zu verbessern. 

Betreuungsberufe gelten als typische Frauenberufe und werden daher nicht angemessen bezahlt. Nach wie vor ist ein Drittel der Stellenprozente in Kitas von Auszubildenden und Praktikantinnen besetzt, 45 Prozent der angestellten Personen in Kitas und Einrichtungen der schulergänzenden Betreuung verfügen nicht über eine Fachausbildung. Fachkräftemangel und Fluktuation tragen zusätzlich dazu bei, dass die familienexterne Kinderbetreuung an vielen Orten nicht die notwendig hohe Qualität hat. 

Der VPOD fordert die Verantwortlichen in Kantonen und Gemeinden auf, die Rahmenbedingungen in der Kinderbetreuung deutlich zu verbessern. Es braucht überall klare öffentliche Richtlinien für die Einrichtungen, welche Kinderbetreuung anbieten. Darüber hinaus sind Verbesserungen bei den Arbeitsbedingungen nötig, damit die Berufe in der Kinderbetreuung an Attraktivität gewinnen. 

Im Bereich der Kindertagesstätten braucht es einen allgemeinverbindlichen Gesamtarbeitsvertrag, der verhindert, dass Einrichtungen Lohndumping betreiben.
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